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2 Stadtwerke Schkeuditz GmbH
Die Stadtwerke Schkeuditz haben das Geschäftsjahr 2006
erfolgreich abgeschlossen. 
Als Geschäftsführer der Stadtwerke Schkeuditz empfinde
ich berechtigten Stolz auf das Geleistete und bedanke
mich in erster Linie bei allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Stadtwerke, die zu dem überaus gutem
Ergebnis beigetragen haben. 
Wieder haben wir die hochgesteckten Ziele erreicht und
Forderungen erfolgreich umgesetzt. 
Gerade oder obwohl das Jahr 2006 von erheblichen Ver-
änderungen, die kleinere Energieversorgungsunterneh-
men wie Stadtwerke besonders belasten, geprägt war. 
Dazu gehört besonders die Einführung und Umsetzung
von Verordnungen zum neuen seit 2005 gültigen
Energiewirtschaftsgesetz: Die Grundversorgungsverord-
nungen für Strom und Gas lösten die Verordnungen über
die Allgemeinen Bedingungen für Elektrizitäts- und
Gasversorgung ab. Neue Verordnungen wie die
Niederspannungs- und die Niederdruckanschlussverord-
nungen waren einzuführen sowie Ergänzende
Bedingungen für Vertrieb und Netz für das Unternehmen
zu erarbeiten. 
Mit den neuen Vorschriften werden die Rechte der
Verbraucher erheblich gestärkt. Aber gleichzeitig entste-
hen nicht unerhebliche Kosten für Festlegungen wie zu
Informationspflichten, die zusätzlich vom Unternehmen zu
tragen sind.
Ungeachtet dessen haben wir diese neuen Verordnungen
im vergangenen Jahr erfolgreich eingeführt und werden
Eberhard Grünewald
Geschäftsführer Stadtwerke Schkeuditz GmbH
uns auch für die Zukunft diesen damit verbundenen neuen
Verpflichtungen stellen. 
Die Versorgungs- und Störungssicherheit ist dank der
fachlichen Kompetenz unserer Mitarbeiter im Netz auf
einem hohen Niveau. Erforderliche Investitionen, be-
sonders im Mittelspannungs- und Hochdrucknetz wurden
getätigt. 
Kundenwechselprozesse werden diskriminierungsfrei und
zeitnah abgearbeitet. 
Mit erhöhtem Aufwand, von der Ausreichung zugeschnit-
tener Preisprodukte bis zu zielgerichteten Marketingaktio-
nen sind wir auf die Belange der Kunden eingegangen
und haben uns das Kundenpotential gesichert. 
Unserem Gesellschafter, der Stadt Schkeuditz in Person
des Bürgermeisters und Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn
Enke gilt mein besonderer Dank für die Erfolge im zurük-
kliegendem Geschäftsjahr. Dem Aufsichtrat danke ich für
die gute Zusammenarbeit und jede erforderliche
Unterstützung.
Die Zukunft wird für uns nicht leichter. Aber wir werden uns
gemeinsam den Herausforderungen stellen. Die
Voraussetzungen dazu haben wir gemeinsam geschaffen. 
Vorwort
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Die Stadtwerke Schkeuditz GmbH wird als Eigengesell-
schaft der Stadt Schkeuditz nach den Vorschriften des
GmbH-Gesetzes und der Gemeindeordnung für das Land
Sachsen sowie nach den Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrages vom 06. April 2005 geführt.
Durch Gesellschafterbeschluss vom 18.01.2005 mit
Nachtrag vom 06.04.2005 wurde das Stammkapital auf
2.070.732,12 EUR umgestellt und die Neufassung des
Gesellschaftsvertrages beschlossen.
Die Aufgabe der Stadtwerke Schkeuditz GmbH ist die
öffentliche Elektrizitäts-, Gas- und Wärmeversorgung im
Gebiet der Stadt Schkeuditz. Dazu gehören insbesondere 
die Verteilung und der Vertrieb von Elektrizität, Gas und
Wärme sowie der Bau und Betrieb der erforderlichen 
Versorgungsanlagen. Gegenstand ist auch die
Bereitstellung von Energiedienstleistungen im Bereich der
Wärme-, Strom- und Gasversorgung. 
Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen und Geschäften
berechtigt, durch die der Gesellschaftszweck gefördert
werden kann. Sie kann sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben
anderer Unternehmen bedienen, sich an ihnen beteiligen
oder solche Unternehmen sowie Hilfs- und Nebenbetriebe
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Der Aufsichtsrat setzte sich aus dem Vorsitzenden, dem
stellvertretenden Vorsitzenden und 6 weiteren Mitgliedern
zusammen. Die Mitglieder werden vom Stadtrat der Stadt
Schkeuditz widerruflich bestellt. Der Aufsichtsrat wählt aus
seiner Mitte den Vorsitzenden sowie den Stellvertreter.
Die Mitglieder erhalten für Ihre Tätigkeit keine Vergütung.
Entstehende Auslagen werden durch ein Sitzungsgeld
abgegolten.
Die Amtsdauer des Aufsichtsrates endet mit Ablauf der
Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung der Stadt.
Der alte Aufsichtsrat führt seine Geschäfte bis zur Bildung
eines neuen Aufsichtsrates weiter.
Die Beschlussfähigkeit ist gewährleistet, wenn alle
Mitglieder ordnungsgemäß geladen und mindestens die
Hälfte seiner Mitglieder, darunter der Vorsitzende oder sein
Stellvertreter, anwesend sind.
Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung zu überwachen.
Er hat ein unbeschränktes Recht auf Auskunft und 
Untersuchung. Ein einzelnes Mitglied kann Auskunfts-
erteilung nur an den gesamten Aufsichtsrat fordern.
Ihm unterliegen ferner die Vorberatung aller
Angelegenheiten, deren Entscheidung der Gesellschafter-
versammlung vorbehalten ist, die Prüfung des
Jahresabschlusses, des Vorschlags für die Gewinn- und
Verlust- Rechnung und des Lageberichts, die
Beschlussfassung über den Vorschlag an die
Gesellschafterversammlung zur Feststellung des
Jahresabschlusses, sowie die Prüfung des Wirtschafts-
planes, seiner Nachträge und die Beschlussfassung über
den Vorschlag an die Gesellschafterversammlung zu sei-
ner Feststellung. Er ist weiterhin für den Erlass einer
Geschäftsordnung für die Geschäftsführung zuständig.
Der Aufsichtsrat entscheidet, soweit nicht die
Gesellschafterversammlung zuständig ist, über:
Aufgaben des Aufsichtsrates
Übernahme neuer Aufgaben,
Festsetzung und Änderung der allgemeinen
Tarifpreise für Strom-, Gas- und Wärmelieferun-
gen und der allgemeinen Versorgungsbedin-
gungen sowie Aufstellung allgemeiner Grund-
sätze für Sonderabnehmerverträge,
Abschluss, Änderung oder Aufhebung von
Verträgen von größerer Bedeutung über
Elektrizität, Gas und Wärme,
Abschluss von Konzessionsverträgen,
bei Überschreiten der in der Geschäftsordnung
für die Geschäftsführung festgelegten Grenz-
werte wie: Erwerb, Veräußerung und Belastung
von Grundstücken und grundstücksgleichen









Der AR hat im Berichtszeitraum die ihm nach Gesell-
schaftsvertrag und Geschäftsordnung obliegenden
Aufgaben wahrgenommen.
Er hat sich von der Geschäftsführung durch schriftliche
und mündliche Berichte im Verlauf des Berichtsjahres über
die Lage und Entwicklung der Gesellschaft regelmäßig
berichten zu lassen. Mit dem Vorsitzenden des
Aufsichtsrates wurden alle wichtigen Vorgänge, grund-
sätzliche Fragen sowie die Lage und Entwicklung der
Gesellschaft beraten. Geschäfte und Maßnahmen, die der
Zustimmung des Aufsichtsrates bedürfen, wurden vom
Aufsichtsrat mit dem Vorsitzenden erörtert.
Im Geschäftsjahr 2006 haben acht Aufsichtsratssitzungen
stattgefunden. 
Es wurden Schwerpunkte, wie 
Der von der Geschäftsführung aufgestellte Jahres-
abschluss und Lagebericht und die Ordnungsmäßigkeit
der Geschäftsführung sind von dem durch die
Gesellschafterversammlung bestelltem Abschlussprüfer
für das Wirtschaftsjahr 2006, BDO Deutsche
Warentreuhand AG, Leipzig, geprüft und mit einem unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. 
Vom Aufsichtsrat wurde das Prüfergebnis zustim-
mend zur Kenntnis genommen.
Bericht des Aufsichtsrates
Änderung der Ergänzenden Bestimmungen
zur AVBEltV und AVBGasV Abschluss Strom-
und Gasliefervertrag, 
Ermächtigung zur strukturierten Energie-
beschaffung Jahresabschluss 2005 und
Wirtschaftsplan des Jahres 2007,
Vorschlag zum Jahresabschlussprüfer,
- Tarife in der Stromversorgung,
- Tarife und Sonderpreise in der Gasversorgung,
Die Mitglieder des Aufsichtsrates haben über vertrauliche
Angaben sowie über Betriebs- und Geschäftsgeheim-
nisse, die ihnen durch ihre Tätigkeit im Aufsichtsrat
bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren. Die
Verschwiegenheitspflicht besteht auch nach ihrem
Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat fort. 
den Abschluss sonstiger Verträge und anderer
Rechtsgeschäfte, soweit es sich nicht um
Geschäfte der laufenden Betriebsführung handelt
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Außerhalb der Sitzungen des Aufsichtsrates hat der
Vorsitzende des Aufsichtsrates mit dem Geschäftsführer in
Einzelbesprechungen geschäftspolitische Fragen und lau-
fende Geschäftsvorfälle behandelt.
Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den
Lagebericht und den Vorschlag über die Ergebnisverwen-
dung geprüft. Nach dem abschließendem Ergebnis seiner
Prüfungen erhebt er keine Einwendungen und empfiehlt
der Gesellschafterversammlung die Feststellung des
Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2006 in der vor-
gelegten Form und schließt sich dem Vorschlag der
Geschäftsführung über die Ergebnisverwendung an.
Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung und den
Mitarbeitern der Stadtwerke Schkeuditz für die im
Geschäftsjahr geleistete Arbeit.
Berichterstattungen zum Geschäftsverlauf,
Änderung der Geschäftsordnung für die 
Geschäftsführung und Aufstellen der
Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat sowie
die Erschließung weiterer Geschäftsfelder
beraten.
Schkeuditz, im Mai 2007, Der Aufsichtsrat
Jörg Enke 
Bürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzender 





Nach einem Gewinn von 320 Ti im Jahr 2005 konnte im
Jahr 2006 ein Gewinn von 455 Ti erzielt werden. 
Die Prüfung des Jahresabschlusses 2006 wurde von der
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO Deutsche Warentreu-
hand AG durchgeführt.
Die Organe der Gesellschaft und deren Zusammensetzung
sind im Anhang benannt.
Die sonstigen betrieblichen Erträge sanken in Bezug auf
das Vorjahr um 305 Ti auf 480 Ti. Die überdurchschnitt-
lichen hohen Vorjahreserträge sind hauptsächlich auf die
Auflösung der Rückstellung für den Abriss des alten
Braunkohle-Heizkraftwerkes auf dem Betriebsgelände in
der Edisonstraße in Höhe von 159 Ti zurückzuführen.
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen fielen mit 1.212
Ti um 15 Ti (2005: 1.227 Ti) geringer als im Jahr 2005
aus.
Seit dem 1.1.2003 werden die Stadtwerke Schkeuditz von
der Thüringer Energie AG (TEAG) jetzt E.ON Thüringer
Energie AG mit Strom versorgt. Der Stromliefervertrag
wurde im Jahr 2006 bis Ende 2007 verlängert. Ab dem
01.01.2008 beziehen die Stadtwerke Schkeuditz ihren
Strom bei der Kommunalen Energiedienstleistungsgesell-
schaft Südsachsen mbH (KES).
Im Oktober 2005 wurde der Antrag auf Genehmigung der
Netzentgelte Strom nach § 23 a EnWG beim zuständigen
sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit
fristgerecht eingereicht. Die Netzentgelte wurden für den
Zeitraum vom 01.07.2006 - 31.12.2007 genehmigt. Die
genehmigten Netzentgelte wurden um 2,62 % bezogen
auf die beantragten Netzentgelte gekürzt. Aufgrund der
Senkung der Netzentgelte des vorgelagerten Netzbetrei-
bers envia Verteilnetz GmbH zum 01.10.2006 wurden die
Entgelte der Stadtwerke Schkeuditz angepasst. Die
Reduzierung der Netzentgelte betrug 2 %. Am 01.01.2007
wurden die Netzentgelte erneut geändert. Die envia
Verteilnetz GmbH erhöhte ihre Netzentgelte. Aufgrund der
Kostenwälzung der Netzkosten des vorgelagerten
Netzbetreibers wurden die Netzentgelte der Stadtwerke
Schkeuditz um 3,3 % erhöht. 
Im Januar 2006 erfolgte der Antrag auf die Genehmigung
der Netznutzungsentgelte Gas. Die Entgelte wurden vom
Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit
für den Zeitraum vom 01.04.2007 - 31.03.2008 mit einem
Abschlag von 1,57 % zu den beantragten Entgelten
genehmigt.
Die breite Fächerung des Angebotes der Stadtwerke
Schkeuditz von Strom, Erdgas und Wärme und die sich
daraus erschließenden Anwendungsmöglichkeiten bis hin
zu umfassenden Dienstleistungen, wie z.B. die Wartung
von kundeneigenen Trafostationen, führte zu einer
Verbesserung des Leistungsspektrums der Stadtwerke
Schkeuditz GmbH und damit zu einer höheren Attraktivität
im Wettbewerb.
Neben dem operativen Geschäft obliegt der Gesellschaft
die Betriebsführung für den Betrieb der technischen
Anlagen des Blockheizkraftwerkes der Flughafen
Leipzig/Halle GmbH.
Für die Technischen Betriebe Schkeuditz werden die kauf-
männische Betriebsführung und die komplette
Betriebsführung der Straßenbeleuchtung wahrgenommen.
Abrechnungsgrundlage sind die Leitsätze für die






























Die Umsatzerlöse in den Sparten stellen sich wie folgt dar:
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Lagebericht
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Wie in den vergangenen Jahren, so konnte auch im Jahr
2006 der Trend zu weiter steigenden Strompreisen beob-
achtet werden. Neben den gestiegenen Kosten für den
Einkauf von Strom nach dem Gesetz für den Vorrang
Erneuerbarer Energien (EEG) ist dies vor allem auf den
fehlenden Wettbewerb bei der Strombeschaffung zurük-
kzuführen. Effektiv gibt es in Deutschland vier große
Anbieter von Strom, welche sich den Markt untereinander
aufteilen.
Die verkaufte Stromabgabe der Stadtwerke Schkeuditz
GmbH (SWS) stieg im Jahr 2006 in Bezug auf das Vorjahr
um 7,6 %. Die Mengensteigerung ist durch die Versorgung
des Konsums Leipzig im Jahr 2006 begründet.
Im eigenen Netzgebiet konnte der Marktanteil bei den
Tarifkunden mit 96 % konstant gehalten werden. Dagegen
ging der Marktanteil bei den Sonderkunden auf 57 %
(Vorjahr: 72 %) zurück. Hier macht sich der zunehmende
Wettbewerb bei den Kunden mit höheren Abnahmemen-
gen bemerkbar.
Aufgrund des gesunken Marktanteils im Sonderkunden-
segment sank der Marktanteil der gesamten Stromversor-
gung der Stadtwerke Schkeuditz in ihrem Netzgebiet auf
74 % (Vorjahr: 83 %).
Die höchste Netzbelastung ist am 10.02.2006 mit 10.753
MW aufgetreten.
Die Erlöse der Sparte Stromversorgung aus Energiever-
kauf und Netznutzung erhöhten sich mengen- und preis-
bedingt um 21,9 % auf 6.329 Ti. Dabei stiegen die
Entwicklung der Erlöse aus der Stromabgabe in T€ 











Sonderkundenerlöse um 14,5 % und die Tarifkundenerlöse
um 34,4 %.
Aufgrund der Steigerung der Stromabgabe und der
gestiegen Einkaufspreise stiegen die Strombezugskosten
um 29,0 %.
Die Sparte Stromversorgung trug mit 258 Ti zum guten
Ergebnis des Jahres 2006 bei.
Die Investitionen im Strombereich wurden im Jahr 2006
um 68 % auf 669 Ti erhöht. 
Im Zuge der Umstellung der Mittelspannung von 10 auf 
20 kV wurden die Arbeiten im Schalthaus größtenteils
abgeschlossen. Hier wurden bis Ende des Jahres 188 Ti
investiert. Des Weiteren wurden 39 Ti in die Umstellung
der Mittelspannungskabel von 10 auf 20 kV investiert.
Weitere Investitionen im Jahr 2006 waren die
Umgestaltung des Rathausplatzes (103 Ti), die
Erschließung der Bebauungsgebiete Altscherbitzer Gut
und Kirche (17 Ti) und die Fertigstellung der Einspeisung
für das Luftfrachtzentrum Süd des Flughafens
Leipzig/Halle (11 Ti).










Auch im Jahr 2006 stiegen die Gasbezugspreise aufgrund
der hohen Heizölpreise im ersten Halbjahr 2006. Gegen
Ende des Jahres konnten dagegen wieder sinkende
Heizölpreise an den Märkten beobachtet werden. Dies
wirkt sich jedoch erst im Jahr 2007 auf die Gasbezugs-
preise der Stadtwerke Schkeuditz aus.
Aufgrund der milden  Witterung im IV. Quartal 2006 sank
die Gasabgabe der Stadtwerke Schkeuditz in Bezug auf
das Vorjahr um 0,9 %. Dabei wurden an die Tarifkunden
4,9 % mehr als im Vorjahr abgegeben. Dagegen sank die
Sonderkundenabgabe um 8,4 %.
Die Erlöse aus Gasverkauf stiegen in Bezug auf das
Vorjahr vor allem preisbedingt um 17,3 %. Sowohl die
Steigerung der Sonderkundenerlöse um 12,0 % auf 1.493
Ti als auch die Tarifkundenerlöse mit einer Steigerung
von 20,9 % auf 2.406 Ti trugen zu der Erlöserhöhung bei.
Der Aufwand für den Gasbezug stieg im selben Zeitraum
um rd. 11,6 %. Auch die Sparte Gasversorgung trug mit
224 Ti zum guten Jahresergebnis 2006 bei. 














Investitionsschwerpunkt im Jahr 2006 war die Errichtung
der Hochdrucktrasse für die gastechnische Erschließung







Die Verluste in der Fernwärmeversorgung konnten im Jahr
2006 deutlich reduziert werden. Sie betrugen im
Berichtszeitraum nur noch 27 Ti.
Die Stadtwerke Schkeuditz und die Flughafen
Leipzig/Halle GmbH haben den Vertrag über die
Betriebsführung des BHKWs bis Ende 2007 verlängert.
Dadurch konnte ein wichtiger Beitrag zur Stabilisierung
des Ergebnisses der Sparte Fernwärme geleistet werden.
Nachdem die Nachrüstung des BHWs Robert-Koch-
Straße mit einem BHKW auf Rapsölbasis aufgegeben wer-
den musste, laufen zum Zeitpunkt Untersuchungen, die
Wärmeerzeugung des BHWs durch die Nachrüstung
eines gasbetriebenen BHKW Moduls effektiver zu gestal-
ten.
des DHL - Geländes (309 Ti). Des Weiteren wurden 18
Ti für die Erschließung des Bebauungsgebietes




Die Stadtwerke Schkeuditz besitzen als nicht betriebsnot-
wendiges Vermögen eine Grundstücksfläche von ca.
14.800 m2, welche zum Teil an die Diakonie und an die



























































































Kurzfristige Forderungen an die Stadt
Kurzfristige Forderungen gegen Dritte u. RAP




Langfristige Eigen- und Fremdkapital
Kurzfristige Schulden gegenüber der Stadt
Kurzfristige Schulden gegenüber Dritten u. RAP
Vermögens- und Finanzlage
Die Finanzlage des Unternehmens war geordnet, die Liquidität jederzeit gewährleistet. 
Lagebericht
Aus der dargestellten Strukturbilanz leiten sich die nachfol-
genden Kennzahlen ab.
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1 Sachanlagenquote (Anlagenintensität) = Anlagevermögen : Gesamtvermögen
2 Investitionsdeckung = (Abschreibungen - Auflösung der Baukosten- und Investitionszuschüsse) : (Investitionen - erhaltene Baukosten- und    
Investitionszuschüsse)
3 Eigenkapitalquote = Eigenkapital : Gesamtkapital
4 Liquidität II. Grades = (flüssige Mittel einschließlich Wertpapiere des Umlaufvermögens + kurzfristige Forderungen) : kurzfristiges Fremdkapital                              
(zzgl. Dividendenverbindlichkeit)
5 Eigenkapitalreichweite = Jahresergebnis nach Steuern : Eigenkapital
6 Eigenkapitalrendite (vor Steuern) = Jahresergebnis vor Steuern : Eigenkapital
7 Gesamtkapitalrendite = (Jahresergebnis vor Steuern + Fremdkapitalzinsen) : Gesamtkapital
8 Effektivverschuldung = Verbindlichkeiten - (kurzfristige Forderungen + flüssige Mittel)
9 Pro-Kopf-Umsatz = Umsatzerlöse : durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter





































Der Pro-Kopf-Umsatz9 beträgt im Berichtsjahr 378 Ti und die
Arbeitsproduktivität10 774 %. Diese Werte sind in Bezug auf das
Vorjahr aufgrund der Steigerung der Umsatzerlöse um 20 %
gestiegen.
Die Effektivverschuldung8 konnte im Berichtsjahr nochmals um
441 Ti auf 4.122 Ti gesenkt werden.
Die Eigenkapitalrendite (vor Steuern)6 mit 9,8 % als auch die
Gesamtkapitalrendite7 mit 7,0 % sind gut und spiegeln die gute
Ertragskraft des Unternehmens wider.
Die Eigenkapitalreichweite (Eigenkapitalrendite nach Steuern)5
sank im Berichtsjahr von 4,2 % auf 5,7 %.
Die Liquidität II. Grades4 betrug 165,9 %.
Die Eigenkapitalquote3 von 48,6 % ist gut und zeigt die solide
Finanzierungsbasis.
Die Investitionsdeckung2 von 144,9 % zeigt, dass alle Investitionen
aus Eigenmitteln finanziert werden konnten.
Die Sachanlagenquote (Anlageintensität)1 betrug im Geschäftsjahr



















































Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens
./. / + Abnahme / Zunahme der Rückstellungen
./. sonstige zahlungsunwirksame Erträge
+ Verlust aus Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens
./. / + Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- und Finanzierungstätigkeit zugeordnet sind
./. / + Abnahme / Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-
und Finanzierungstätigkeit zugeordnet sind
./. Auszahlung aus außerordentlichen Posten
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlage-  
vermögens
./. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen
./. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle
Anlagevermögen
+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen
./. Auszahlung aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzmitteldisposition
Cashflow aus Investitionstätigkeit
./. Auszahlungen an den Unternehmenseigner und Minderheitsgesell-
schafter
+ Einzahlung aus der Verminderung von langfristigen
Verbindlichkeiten
./. Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-) Krediten
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode
Finanzmittelfonds am Ende der Periode
Der Cashflow aus der
laufenden Geschäfts-
tätigkeit betrug im Jahr
2006 290 Ti und ist
somit um 1 721 Ti nie-
driger als im Vorjahr.
Dies resultiert insbeson-
dere aus den Gasliefer-




Dem steht im Berichts-
jahr eine Forderung ge-
genüber. Im Saldo sind
aus dem Abbau der
Verbindlichkeit und der
Zunahme der Forder-





um einen Betrag von 210
Ti gestiegen. Weitere
Ursachen waren ein
Anstieg der Vorräte um
109 Ti sowie der Abbau
von Verbindlichkeiten
insbesondere gegenü-
ber dem Gas - Vorliefe-
rant in Höhe von 315 Ti.
Lagebericht





































Gemäß den Änderungen im Gemeindewirtschaftsrecht 
































- Zugang Ertragszuschüsse Strom
- Zugang Ertragszuschüsse Gas
Abschreibung auf Forderungen
Mittel aus Vorjahren
Jahresüberschuss / -fehlbetrag (./.)












schüsse (BKZ) in der Strom-
versorgung überstiegen mit 174
Ti die geplante Höhe. Beson-
deren Anteil daran hatte die
Erstellung der Hausanschlüsse
mit einem BKZ von 158
Ti(geplant 38 Ti) durch die
neuen Wohngebiete "Altscher-
bitzer Gut und Kirche" sowie
"Elstergrund", der Anschluss
des Luftfrachtzentrum Süd für
die Flughafen Leipzig/Halle
GmbH mit einem Restbetrag
von 42 Ti und die Erschließung
des Rathaus-Quarree mit einem
Betrag von 63 Ti (geplant 14
Ti). In der Gasversorgung wird
ein Teil des geplanten BKZ als
Erlös (im Jahr 2006 und 2007)
ausgewiesen, da die geplante
Erschließung für DHL nicht
komplett in das Anlagevermö-
gen der Stadtwerke überging. 
Aufgrund der geringen Investi-
tionstätigkeit im Jahr 2005 stan-
den mehr Mittel aus dem
Vorjahr zur Verfügung.
Gemeindeordnung ist die Wirtschaftsplanabrechnung in






















Die geplante Investition der Stromversorgung in das
Schalthaus der Stadtwerke Schkeuditz sowie die
Umstellung von 10 kV auf 20 kV fiel um 201 Ti niedriger
aus als geplant und wurde in Höhe von 227 Ti realisiert.
Durch Verzögerung seitens des Erschließungsträgers der
Wohngebiete "Altscherbitzer Gut und Kirche" wurden statt
der geplanten 238 Ti im Berichtsjahr nur 17 Ti investiert.
Die eingeplanten Mittel in Höhe von 85 Ti für Maßnahmen
im Rahmen des Grundstücksbereinigungsgesetzes wur-
den in 2006 noch nicht in Anspruch genommen.
Die geplante Gas-Hochdruckleitung für die Erschließung
DHL wurde nur zu einem Teil in das Anlagevermögen der
Stadtwerke übernommen, so dass um 236 Ti weniger
Investitionen dafür ausgewiesen werden. Die eingestellten
Mittel für geplante Erweiterungen des Gasnetzes im Zuge
des Straßenbaus wurden im Jahr 2006 nicht benötigt.
Der geplante Austausch der Stahlleitungen der
"Blockübergänge Fernwärmenetz im Gebiet BHW RKS" im










































































Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Sonstige Steuern
Jahresergebnis
Wert von 42 Ti wurde in kleinerem Umfang als
Unterhaltungsaufwand durchgeführt. Die restlichen
Arbeiten sind nach intensiver Untersuchung als nicht sehr
dringend eingestuft und werden in den nächsten Jahren
nach Bedarf neu eingeplant.
Im gemeinsamen Bereich wurde die geplante Software für
den Vertriebsbereich der Stadtwerke Schkeuditz noch
nicht angeschafft. Im Jahr 2007 wird entschieden, ob die
Stadtwerke die Software allein einkaufen oder man sich in
einer Kooperation mit anderen Stadtwerken an einer
höherwertigen beteiligt.
Die Erhöhung der Vorräte um 109 Ti resultieren aus den
unfertigen Leistungen in Höhe von 70 Ti gegenüber der
Flughafen Halle/Leipzig GmbH aus dem Bau der DHL-
Gas-Hochdruckleitung und eine Erhöhung der Vorräte in
der Strom- und Gasversorgung im Zusammenhang mit
der Erschließung der Wohngebiete "Altscherbitzer Gut und
Kirche" in Höhe von 39 Ti.
Lagebericht
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Die Umsatzerlöse fielen mit 11.719 Ti um 283 Ti gerin-
ger als geplant aus. Aufgrund der warmen Witterung im
letzten Quartal 2006 konnten die Erlöse aus dem
Gasverkauf an die Tarif- und Sondervertragskunden nicht
wie geplant realisiert werden. 
Ein Großteil der Investitionen wurde von den Mitarbeitern
der Stadtwerke Schkeuditz realisiert. Aus diesem Grund
stiegen die aktivierten Eigenleistungen um 163 Ti.
Im Jahr 2006 wurden erstmals Druckdienstleistungen für 
4 Saalkreisgemeinden erbracht. Die erwirtschaften Erträge
übertrafen die Erwartungen. Vor allem dadurch betrugen
die sonstigen betrieblichen Erträge trotz geringerer Erträge
aus der Auflösung von Rückstellungen (233 Ti), Erträge
aus Erstattungen von Gutachterkosten (41 Ti),
Marketingzuschüssen (27 Ti) und Übernahmen von
Versorgungsanlagen (80 Ti) noch 480 Ti.
Durch die milde Witterung im IV Quartal 2006 sanken die
Gasbezugskosten gegenüber dem Plan um 447 Ti,
dagegen stiegen die Aufwendungen für Fremdleistungen
für Unterhaltung um 228 Ti. Dies ist vor allem durch die
Umstellung des Mittelspannungskabelnetzes von 10 kV
auf 20 kV begründet. Ein Teil des Kabelnetzes wurde über-
prüft und defekte Abschnitte mussten sofort repariert wer-
den.
Infolge des besseren Jahresergebnisses stiegen die
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag um 137 Ti
gegenüber dem Planansatz.
Gemäß § 91 Abs. 2 AktG ist der Vorstand einer
Aktiengesellschaft verpflichtet, geeignete Maßnahmen zu
treffen, insbesondere ein Überwachungssystem einzurich-
ten, damit den Fortbestand der Gesellschaft gefährdende
Entwicklungen früh erkannt werden können. 
Im Jahr 2006 wurden keine Risiken, welche sich auf das
Unternehmen bestandsgefährdend auswirken könnten,
festgestellt.
Bestehende Risiken wurden weiter verfolgt. So wurde der
Zerfall der Fundamente des Übergabeschalthauses als
hohes Risiko identifiziert. Infolge der Mittelspannungsum-
stellung wurde 2006 mit der Sanierung des Schalthauses
begonnen.
Die Fernwärmeversorgung belastete auch im Jahr 2006
das Ergebnis der Stadtwerke Schkeuditz. Im Jahr 2007
wurde eine Studie in Auftrag gegeben, damit die
Fernwärmeversorgung positiv gestaltet werden kann.
Die Liberalisierung des Strom- und Gasmarktes ist für die
Stadtwerke Schkeuditz insoweit als Risiko zu sehen, als
dass sich die Stadtwerke Schkeuditz in ihrem Netzgebiet
dem Wettbewerb mit anderen Strom- und Gasanbietern
stellen müssen und es somit zu einer Reduzierung des
Umsatzes und des Ertrages kommen kann. Des Weiteren
besteht jedoch die Chance, außerhalb des Netzgebietes
der Stadtwerke Schkeuditz neue Kunden zu gewinnen und
dadurch eine Steigerung der Umsätze und Erträge zu
erreichen.
Die Liberalisierung des Gasmarktes wird in den nächsten
Jahren weiter fortschreiten. Problematisch hierbei ist, wie
auch im Strommarkt, dass es nur eine geringe Anzahl von
Anbietern gibt, welche den Preis diktieren. Aus diesem
Grund ist es umso wichtiger, dass Stadtwerke beim
Energieeinkauf kooperieren und dort auch Synergien nut-
zen. Das wird die Chance sein, damit es auch weiter unab-
hängige Kommunalversorger in Deutschland geben wird,
welche nicht von den großen weltweit operierenden
Konzernen abhängig sind und Arbeitsplätze, Wertschöp-
fung und Gewinne in der Region belassen.
Chancen- und Risiken
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Zum 31. Dezember 2006 beschäftigte die Stadtwerke
Schkeuditz GmbH 31 Mitarbeiter, darunter 12 gewerbliche
Arbeitnehmer und 19 Angestellte. Durchschnittlich waren
im Berichtsjahr 12,0 Arbeiter und 18,0 Angestellte
beschäftigt.
Die Entlohnung der Mitarbeiter erfolgt auf Basis des
Tarifvertrages für Versorgungsbetriebe (TV-V). Zum Juli
2006 ist die Vergütungen um 1,5 % auf 95,5 % des
Niveaus der alten Bundesländer angeglichen worden.
Die Stadtwerke Schkeuditz GmbH ist Mitglied in der
Zusatzversorgungskasse (ZVK) für die Altersvorsorge ihrer
Mitarbeiter. Die Umlage für die ZVK änderte sich im
Berichtsjahr nicht. Der Umlagesatz beträgt weiterhin 1,2 %
und der steuerfreie Beitrag zur ZVK 4,0 %. Ab 1.7.2006
wird der Umlagesatz zu 0,1 % vom Arbeitgeber getragen,
1,1 % trägt der Arbeitnehmer. Auch bei zukünftigen
Tarifanpassungen verringert sich der Anteil des Arbeit-
gebers am Umlagesatz pro 1 % Ost-West-Anpassung der
Löhne um 0,2 %. Die Reduzierung erhöht entsprechend
den Eigenanteil der Arbeitnehmer.
Drei Mitarbeiter erklärten, die Regelungen zur Altersteilzeit
(ATZ) in Anspruch nehmen zu wollen. Die Beschäfti-
gungsphase für den ersten ATZ-Mitarbeiter beginnt im
Jahr 2007.
Mit der Übernahme der Stromversorgung verpflichtete
sich die Stadtwerke Schkeuditz GmbH zu Pensionszah-
lungen für ehemalige WESAG-Mitarbeiter, im Berichtszei-
traum betraf dies zwei Arbeitnehmer.
Im Berichtszeitraum waren keine meldepflichtigen Unfälle
zu verzeichnen.
Die gesamten Personalaufwendungen einschließlich der
Nebenkosten stiegen im Jahr 2006 um 0,9 % auf 1.514 Ti
im Vergleich zum Vorjahr (1.501 Ti). 
Auch im Jahr 2006 haben Mitarbeiter der Stadtwerke
Schkeuditz sowohl an innerbetrieblichen als auch an exter-
Personal
nen Fortbildungsmaßnahmen teilgenommen. 
Am 15.03.2006 wurde der Datenschutzbeauftragte der
Stadtwerke Schkeuditz bestellt. In der Gasversorgung
wurde außerdem ein Sicherheitsbeauftragter im Gasver-
sorgungsunternehmen zum 13.02.2006 benannt.
Lagebericht
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Unternehmen sich noch mehr als Dienstleistungsunter-
nehmen entwickeln. Hierzu gehört der Aufbau von weite-
ren Geschäftsfeldern, Einrichten und Betreiben von
Nahwärmesystemen und Revision von Mittelspannungs-
anlagen. Die eingeleiteten Aktivitäten zur Entwicklung als
Dienstleistungsunternehmen dienen zur stärkeren
Kundenbindung und um Wettbewerbsverluste, bedingt
durch die Liberalisierung des Energiemarktes, teilweise
auszugleichen.




Wesentliche Vorgänge von besonderer Bedeutung sind
nach dem Abschlussstichtag nicht eingetreten.
Im Jahr 2005 wurde schon mit dem ersten Bauabschnitt
der Mittelspannungsumstellung von 10 kV auf 20 kV
begonnen. Diese Umstellung wird in den nächsten 4
Jahren Hauptinvestitionsschwerpunkt sein.
Im Jahr 2007 müssen die Netzentgelte für Strom und Gas
erneut beantragt werden. Dies wird aller Voraussicht nach
die letzte Runde der Kostenbasierten Netzentgeltermitt-
lung sein. Danach wird die Anreizregulierung eingeführt.
Ab diesem Zeitpunkt werden dann Erlösobergrenzen sei-
tens der Bundesnetzagentur festgelegt, welche dann nicht
mehr überschritten werden dürfen.
Um dieser Entwicklung entgegenzutreten, haben die
Stadtwerke Schkeuditz ihre Marketing- und Vertriebsakti-
vitäten erhöht und werden sie an die Markterfordernisse
weiter anpassen.
Im September 2006 wurde ein neuer Gasliefervertrag mit
der MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH abge-
schlossen. Dieser gilt für die Gaswirtschaftsjahre
2006/2007 und 2007/2008.
Für das Jahr 2007 ist ein Umsatz von 12,2 Mio. i sowie
ein Investitionsvolumen von 782,5 Ti geplant. Zu den
wichtigsten Investitionsvorhaben mit 135 Ti zählt die wei-
tere Umstellung der Mittelspannung von 10 kV auf 20 kV.
Um Wettbewerbsverluste zu reduzieren, muss das
Ausblick
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mit umweltschonendem Erdgas
belohnt. Dazu stellten die Stadt-
werke Schkeuditz pro Umstellung
einen Förderungsbetrag von je
500,00 Euro für ihre Kunden
bereit.
Im Interesse eines sicheren und
schadstoffarmen Betriebs der
Erdgasheizungsanlage schrei-
ben wir jeden Kunden, der uns
einen entsprechenden Nachweis
über Wartungs- u. Pflegearbeiten vorlegt, maximal 40,00
Euro mit der Jahresabrechnung gut. Von diesem
Förderprogramm Ser-vice-Paket haben 2006 96 Kunden
Gebrauch gemacht. 
Umweltkompetenz wird





Anbieter von Strom aus
Wasserkraft bis zur
Solarenergie speisen
Ökostrom in unser "öffentliches" Stadtwerke-Netz ein.
Neuinteressenten werden von unseren technischen
Abteilungen des Netzes dazu beraten. 




stützt. So wurde die
Wasserkraftanlage in
der alten Schkeudit-
zer Mühle des Be-
treibers Uwe Strötzel
in unserer Kunden-
Engagement für den Klimaschutz
Als kommunale Stadtwerke erfüllen wir mit der marktge-
rechten Bereitstellung von Energie
einen Dienstleistungs-auftrag für
unsere Bürger. Mit der Belieferung
garantieren wir eine hohe
Versorgungssicherheit durch moder-
ne Netze und Anlagen. 
Zu unseren Serviceleistungen gehört
die Energieberatung für unsere
Kunden. Wir kommunizieren mit
Haushalt- und Großkunden und bera-
ten zu allen Fragen rund um die
bereitgestellte Energie vom Strom
über Erdgas bis zur Fern- und
Nahwärme. Unsere Bürger erhalten Tipps zur Anschaffung
neuer Geräte mit hoher Energieeffizienz. Den
Gewerbekunden bieten unsere Mitarbeiter des Netzes
zugeschnittene Optimierungslösun-gen zum Energiesparen
an. 
Die Energieberatung gewinnt durch das verstärkte
Unbundling, also der Trennung von Netz und Verkauf und
der damit verstärkten Wechselaktivitäten von Kunden, wei-
ter an Bedeutung und ist aus dem Servicespektrum der
Aus den bereits messbaren Klimaveränderungen und der
daraus entstanden Klimadiskussion resultiert eine gesell-
schaftliche Verantwortung für jeden Einzelnen. Besonders
Energieerzeuger aber auch Endkundenverteiler sind hier
gesondert gefordert. 
Die Stadtwerke Schkeuditz leisten ihren Beitrag und haben
auch im Jahr 2006 umweltrelevante Förderprogramme
aufgelegt. 
Mit dem Umstellbonus wurde der Wechsel von einer
schadstoffbelasteten Heizungsanlage auf eine Heizung
Energieberatung und Klimaschutz
Kommunikation und Energieberatung
- kein Widerspruch für unser kommunales Unternehmen
Stadtwerke Schkeuditz:
kompetenter Energieversorger mit Verantwortung für die Umwelt 
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Am ersten Sonntag des jeweiligen
Jahres findet in Schkeuditz ein
nun schon traditionelles
gesellschaftspolitischen
Ereignis statt, was aus
dem Terminkalender der
Stadt nicht mehr wegzu-




Trade Center". Zum Neujahr-
sempfang 2006 spielte das
Philharmonische Staatsorchester
Halle. Die Stadtwerke Schkeuditz traten zu
dieser Veranstaltung als Hauptsponsor des Neujahrs-






Zum verantwortungsbewussten Handeln gehört auch die
Sanierung von Altlastflächen. Haben wir im Jahr 2005 mit
dem Abriss des ehemaligen Braunkohleheizkraftwerkes
begonnen, so wurden 2006 weitere Flächen zur
Nachnutzung durch Fremdunternehmen saniert.  
Kompetenz des Unternehmens zeigt sich in der
Kundenzufriedenheit und im Vertrauen, dass uns die
Partner entgegen bringen. Ungeachtet dessen handeln wir
als Stadtwerke nach dem alten Sprichwort: "Vertrauen ist
gut - Kontrolle ist besser". Das heißt, die Stadtwerke
Schkeuditz haben sich nach 2004 mit dem TÜV-Zertifikat
DIN ISO 9001:2000 einer weiteren Prüfung unterzogen.
Seit April 2006 dürfen wir uns mit Erlangung des





Neujahresempfang der Stadt Schkeuditz
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Das Stadtfest Schkeuditz
war nicht zuletzt auch
wegen der Highlights,




tung. Mit einem bunten Programm unter Einbeziehung
unserer Marktpartner MITGAS GmbH und
E.ON Thüringer Energie haben wir
Kundenkontakte gepflegt und ver-
tieft. Ein besonderer Schwerpunkt
war diesmal die Einbeziehung
der Kinder und Jugendlichen -
unseren "Kunden von Morgen".
Clown Pauline sorgte mit seinen
Animateuren für ein abwechs-
lungsreiches Pro-gramm von
Theatervorführungen bis zum
S c h m i n k w e t t -
bewerb. Besonders Jugendliche
beteiligten sich im Jahr der
Fußballweltmeisterschaft am
Torwandschießen oder prüften
Ihre Geschicklichkeit in der
"Schwerelosigkeit" des AERO-
TRIM. 
Wie jedes Jahr wurden am
Beratungsstand die Gewinner
ausgelost, die sich an unserer
obligatorischen Imagebefragung beteiligt haben. Die
Befragungs- u. Gewinncoupons dazu wurden im Vorfeld
des Stadtfestter-
mins mit der Stadt-
werke Schkeuditz
I N F O R M AT I O N
2006 in alle
Haushalte verteilt. 
Die Stadtwerke Schkeuditz unter-
stützen kommunale Einrichtun-
gen der Stadt Schkeuditz wie
Kindergärten und Schulen
durch Spenden. Zu Sportvereinen der Stadt bestehen
Sponsoringvereinbarungen. 
Beispielgebend ist die solide Partnerschaft zur Lessing-
Mittelschule Schkeuditz. Diese  bescherte uns wieder eine
flott gestaltete Trafostation im Stadtgebiet Schkeuditz. Die
Bemalung wird von den Stadtwerken gesponsert und
erfolgt im Rahmen eines Schülerprojektes der 9. Klasse. 
Bildung und Feiern, dass
ist uns mit unserer Key-
A c c o u n t - Ku n d e n -Ve r-
anstaltung am 15. Sep-
tember 2006 hervorragend
gelungen. Die Besichtig-
ung des Bildungs- u.
Kommunikationszentrums
"Innovative Energietechnologien", kurz gesagt, der histori-
schen Wasserkraftanlage in Mittweida mit unseren
Geschäftspartnern und
dem Aufsichtrat war ein
hervorragender Einstand,
um im Anschluss an die
Besichtigung die Bezieh-
ungen bei einer geselligen
Runde zu vertiefen. 
Key - account - kunden - event
Stadtfest Schkeuditz Partnerschaften 
Geschäftsbericht 2006 25



















































1. Grundstücke und grundstücksgleiche  
Rechte mit Geschäfts-, Betriebs-
und anderen Bauten
2. Grundstücke und grundstücksgleiche
Rechte ohne Bauten
3. Bauten auf fremden Grundstücken, die
nicht zu Nummer 1 und 2 gehören
4. Erzeugungs-, Gewinnungs- und
Bezugsanlagen
5. Verteilungsanlagen
6. Betriebs- und Geschäftsausstattung






1. Roh-, Hilfs,- und Betriebstoffe
2. Unfertige Leistungen
II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: -)
2. Forderungen an die Stadt
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: -)
3. Sonstige Vermögensgegenstände
(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: -)
III. Wertpapiere
sonstige Wertpapiere








































































V. Jahresüberschuss / -fehlbetrag (./.) 








1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
(davon mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: 455.568,52 i)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
(davon mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: 696.667,85 i)
3. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt
(davon mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: 394.833,34 i)
4. Sonstige Verbindlichkeiten
(davon aus Steuern: 285.144,88 i)
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 3.058,77 i)
(davon mit einer Restlaufzeit bis 1 Jahr: 962..401,13 i)
F. Rechnungsabgrenzungsposten
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Stadtwerke Schkeuditz GmbH
Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01.01. - 31.12.2006




2. Erhöhung des Bestands an unfertigen
Leistungen  
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge
5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und    
Betriebsstoffe    
b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen
6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendun-
gen für Altersversorgung und für 
Unterstützung
(davon für Altersversorgung: 52.855,30 i)
7. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände und Sach-
anlagen
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen
9. Erträge aus Beteiligungen
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
11. Abschreibungen auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit
14. Steuern vom Einkommen u. vom Ertrag
15. Sonstige Steuern
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Der Jahresabschluss 2006 ist nach den Rechnungs-
legungsvorschriften des Dritten Buches des
Handelsgesetzbuches (HGB) in der Fassung des
Bilanzrichtliniengesetzes (BIRILIG) vom 19. Dezember
1985 erstellt. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach
dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.
Angaben zur Form und Darstellung von
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden
zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich
planmäßiger Abschreibungen bewertet.
Die Zugänge der Sachanlagen wurden mit Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten angesetzt.
Eigene Leistungen sind mit angemessenen Gemein-
kostenzuschlägen einbezogen. Die Abschreibungen
bemessen sich nach den in den steuerlichen
Abschreibungstabellen vorgegebenen Nutzungsdauern.
Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) wurden im
Zugangsjahr voll abgeschrieben.
Die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sind zu
gleitenden Durchschnittspreisen bewertet. Am Bilanz-
stichtag wurde entsprechend dem Niederstwertprinzip ein
niedrigerer Tageswert berücksichtigt.
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind
zum Nennwert eingestellt.
Wertpapiere des Umlaufvermögens sind mit den
Anschaffungskosten bewertet. Das Niederstwertprinzip
wurde dabei beachtet. Alle erkennbaren Risiken wurden
durch angemessene Abwertungen berücksichtigt. Für
Forderungsrisiken wurden Einzelwertberichtigungen gebil-
det und für den verbleibenden Forderungsbestand eine
Pauschalwertberichtigung von einem Prozent.
Empfangene Ertragszuschüsse der Jahre bis 2002 sind
zum Nennwert abzüglich der fünfprozentigen erfolgswirk-
samen Auflösung ausgewiesen. Für die Jahre 2003 und
2004 wurden die empfangenen Ertragszuschüsse in
Sammelposten aktivisch von den entsprechenden
Anlagegruppen abgesetzt. Ab dem Jahr 2005 werden die
empfangenen Ertragszuschüsse auf der Passivseite als
Sonderposten zum Nennwert eingestellt und entspre-
chend der Abschreibungsdauer des Anlagengutes aufge-
löst. Investitionszulagen/-zuschüsse werden zum
Nennwert abzüglich der Auflösung entsprechend der
Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegüter ausge-
wiesen.
Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren
Risiken und ungewissen Verpflichtungen.








Die Entwicklung des Anlagevermögens geht aus dem
Anlagennachweis hervor, der Bestandteil dieses Anhangs
ist. Als Finanzanlage werden 17.476 Stückaktien an der
envia Mitteldeutsche Energie AG gehalten, deren
Buchwert aufgrund von Ausschüttungen aus dem steuer-
lichen Einlagekonto 0 i beträgt.
Von der Grundstücksfläche der Stadtwerke in der
Edisonstraße ist eine Teilfläche von 9.161 m2 an das
Diakonische Werk Innere Mission Leipzig mittels
Erbbaurechtsvertrag verpachtet. Dort wurde für behinder-
te Menschen ein Neubau mit Werkstätten und Gärtnerei
errichtet.
Im Anlagevermögen sind aktivierte Eigenleistungen von
235,5 Ti enthalten.
Die unfertigen Leistungen werden zu Anschaffungs- bzw.
Herstellkosten zuzüglich eines angemessenen
Gemeinkostenzuschlages bewertet.
Zum Bilanzstichtag werden Forderung aus Lieferung und
Leistung i. H. von 19.874,84 i an die Stadt Schkeuditz
aus der Lieferung von Gas und Fernwärme sowie
Forderungen aus der Betriebsführung und Arbeiten an der
Straßenbeleuchtung in Höhe von 20.016,10 i an die
Technischen Betriebe Schkeuditz in der Position










Die Rückstellung der Gewerbeertragssteuer für 2005
wurde in Höhe von 20 748,00 i in Anspruch genommen.
Die Rückstellung der Körperschaftssteuer einschließlich
Solidaritätszuschlag für 2005 wurde in voller Höhe ver-
braucht. Für das Berichtsjahr wurden Gewerbeertrags-
steuer von 36,8 Ti und für Körperschaftssteuer ein-
schließlich Solidaritätszuschlag 15,6 Ti eingestellt.
Pensionsrückstellungen
Gemäß versicherungsmathematischem Gutachten vom
06. März 2007 wurde der Pensionsrückstellung ein Betrag
von 401 i zugeführt. Am Bilanzstichtag waren drei ehe-
malige WESAG- (jetzt enviaM) Mitarbeiter versorgungsbe-




Forderungen an die Stadt
Rückstellungen
Anhang
Das Gezeichnete Kapital betrug 2006 unverändert
2.070.732,12 i. 
Die Stammeinlagen sind voll erbracht.
Eigenkapotal
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Sonstige Rückstellungen
Rückstellung für Altersteilzeit
Interne und externe Jahresabschluss-
kosten
Rückstellung für Archivierung
Rückstellung für Überstunden und
































































Für die Prüfung des Jahresabschlusses wurde eine
Rückstellung von 34 Ti gebildet. Für den am
Bilanzstichtag nicht in Anspruch genommenen Urlaub und
für die offenen Überstunden wurden 16 Ti in die sonsti-
gen Rückstellungen eingestellt.
Für ein anhängiges Gerichtsverfahren wurde in Höhe von
9 Ti eine Rückstellung gebildet. Die eingestellten 21 Ti
für Restarbeiten zum Abriss des ehemaligen
Kohleheizkraft-werkes auf dem Betriebsgelände der
Stadtwerke wurden in voller Höhe verbraucht.
Die Rückstellung für Altersteilzeit lt. Regelungen des
Tarifvertrages ATZ verbleibt in unveränderter Höhe und
berücksichtigt drei Mitarbeiter.
Für die gesetzliche Aufbewahrungsfrist von Unterlagen ist
der Betrag von 22 Ti unverändert.
Die sonstigen Rückstellungen für das Berichtsjahr setzen
sich aus noch ausstehenden Eingangsrechnungen in
Höhe von 18 Ti, unterlassene Instandhaltungen für das
Mittelspannungskabelnetz in Höhe von 65 Ti, Mehrbela-
stungen aus EEG für die Jahre 2005 und 2006 in Höhe von
66 Ti und sonstigen unterlassenen Instandhaltungen in








































Für die Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten:
Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt bestehen in
Höhe von 395 Ti und setzen sich im Wesentlichen aus
der Konzessionsabgabe Strom in Höhe von 347 Ti, der
Konzessionsabgabe Gas in Höhe von 8 Ti, ausstehender
Gewerbesteuerzahlungen in Höhe von 21 Ti und
Erstattungen aus Strom- und Gaslieferungen sowie den zu
gewährenden Gemeinderabatt in Höhe von 19 Ti zusam-
men. Für aufgenommene Kredite bei der Landesbank
Baden-Württemberg in Höhe von 3,4 Mio. i hat die Stadt
weiche Patronatserklärungen abgegeben. Eine Grund-
schuld in Höhe von 2 Mio. i wurde für ein Darlehen der
Landesbank Sachsen als Sicherheit gewährt.
Der Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet eine
Verbindlichkeit aus einer verbilligten Lieferverpflichtung.
Die Auflösung erfolgt über die Restlaufzeit.
Anhang
Rechnungsabgrenzungsposten
34 Stadtwerke Schkeuditz GmbH
Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung
¹) ohne Stromsteuer




























Die Umsatzerlöse beinhalten periodenfremde Erlöse in




















Für das Berichtsjahr wird Körperschaftssteuer einschließ-
lich Solidaritätszuschlag und Kapitalertragssteuer in Höhe
von 170 Ti und Gewerbeertragssteuer in Höhe von 159
Ti ausgewiesen. Daneben sind Körperschaftssteuer-
nachzahlungen und Gewerbeertragssteuererstattungen
aus Vorjahren in Höhe von 1 Ti und die Auflösung der in
Höhe von 0,2 Ti nicht verbrauchten Rückstellung der
Gewerbeertragssteuer aus 2005 enthalten.
Anhang
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind ohne die
abgeführte Strom- und Erdgassteuer dargestellt. 




- Jörg Enke  - Bürgermeister der Stadt Schkeuditz
Stellvertretender Vorsitzender
- Dr. Dieter Schöne - Arzt
Mitglieder
- Thomas Druskat - Landwirt
- Gabriele Handke - Dipl.-Kauffrau
- Burkhard Schannewitzki - Kaufmann
- Ronald Sommer - Meister Heizungsbau
- Herbert Stascheit - Verleger
- Roland Wenzel - Meister der Ver- und Entsorgung
Vertreter in der Gesellschafterversammlung
- Jörg Enke - Bürgermeister der Stadt Schkeuditz
Geschäftsführung 
- Eberhard Grünewald - Geschäftsführer
- Heidrun Blechschmidt - Prokuristin
Eberhard Grünewald
Geschäftsführer Stadtwerke Schkeuditz GmbH
Schkeuditz, den 16. Mai 2007 
Ergänzende Angaben
Organe der Stadtwerke Schkeuditz GmbH
Im Berichtsjahr waren durchschnittlich 18,0 Angestellte
und 12,0 Arbeiter beschäftigt.
Haftungsverhältnisse gemäß §§ 251, 268 Abs. 7 HGB
bestehen im Rahmen des Stromliefervertrages als
Verpflichtung gegenüber den Lieferanten auf der
Berechnungsgrundlage vom 14. März 2007 in Höhe von
108 Ti.
Sonstige finanzielle Verpflichtungen nach § 285 Satz 1 Nr.
3 HGB bestehen aus Leasingverträgen im Berichtsjahr in
Höhe von 85,6 Ti.
Aufsichtsratsvergütungen wurden im Berichtsjahr in Höhe
von 5 649,14 i gewährt.
Von der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB wird
Gebrauch gemacht.
Angaben zum Jahresergebnis
Der Gesellschafterversammlung wird vorgeschlagen,
einen Betrag von 150 000,00 i an den Gesellschafter die
Stadt Schkeuditz, auszuschütten und den Restbetrag in
Höhe von 305 455,58 i in die Gewinnrücklage einzustel-
len.


































































































1. Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte mit Geschäfts-, Betriebs- und 
anderen Bauten
2. Grundstücke und grundstücksgleiche
Rechte ohne Bauten
3. Bauten auf fremden Grundstücken, die
nicht zu Nummer 1 und 2 gehören
4. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugs-
anlagen
5. Verteilungsanlagen
6. Betriebs- und Geschäftsausstattung
Zwischensumme fertige Sachanlagen
7. Geleistete Anzahlungen u. Anlagen im Bau
Sachanlagen gesamt
I./II. Immaterielle Vermögensgegenstände 
und Sachanlagen
III. Finanzanlagen


















































































































Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang- unter
Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der
Stadtwerke Schkeuditz GmbH, Schkeuditz, für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2006 bis zum 31. Dezember
2006 geprüft. Nach § 10 Abs. 4 EnWG umfasste die
Prüfung auch die Einhaltung der Pflichten zur Entfechtung
in der interen Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG.
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrags sowie die Einhaltung der Pflichten
nach § 10 Abs. 3 EnWG liegen in der Verantwortung der
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht
sowie die interne Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3
EnWG abzugeben.
Wir haben unsere Jaheresabschlussprüfung nach § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätzen ordnungs-
gemäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist
die Prüfung so zu  planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinrei-
chender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Pflichten
nach § 10 Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen Belangen
erfüllt sind. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht sowie in
der internen Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG
überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanz-
ierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter, die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes
sowie die Beurteilung, ob die Wertansätze und die
Zuordnung der Konten in der internen Rechnungslegung
nach § 10 Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar
erfolgt sind und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet
wurde. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bil-
det.
Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbezie-
hung der Buchführung und des Lageberichts hat zu kei-
nen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar.
Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Entfechtung in
der internen Rechnungslegung nach §10Abs.3 EnWG hat
zu keinen Einwendungen geführt.



























































































Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und des Lageberichts in einer von der
bestätigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei
unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf §
328 HGB hin.
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